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J)cr $meroi non ^«ïanfeitfef

tjat auê atïerbôdjften Beterêburger Mreifen folgenben ©djreibebrief ertjatten :

Jperr ©eneral!

SBir finb SUlerf)ödjft auf ber ©udje, unb möchten einen tüdjtigen Dber=

gênerai, ©ie rjeifjen SJÎannteufel. §auen ©je bie SDÎufelmannti mögtidjft

jufatnmen unb madjen ©ie Orbnung alê SJtann".
©Otiten bann aber unfere oerfludjten Bolen eine Berfaffung erpedjen

roollen, roie bie Sürfen haben follen, bann, hoffen SBir, roerben ©ie Unê

bienen alê Seufel".
Â. Lex. Ander.

^enmgfMfe %eimt.
©o ïlîancber oon ben grofsen Steden

§at ganj bebeutenb Sred am ©te

©tebe feft, o Baterlanb!

3a, SJcandjer bat ganj unoerholen

SJtit fremben Stttten ©elb ge

©teh' mir, bafj id) glüdlicb bin!

®ar SJtandjer madjt fid) fein ©eroiffen,

Safj er bie tjalbe SBelt be -
©djeibenljeit giert Qebermaan.

SJJîit patriot'fdjem Sugenbbclme

Bebeden fid) oiel grofje

©djeel blidet man ben Braocn an.

SBaê tljut ber SJÎenfd) aus Diammonêliebe?

Sic ganje SBelt ftedt ooller

SJtüller greifen tief in ©ad.

Sie ßbrlicbteit ift längft Slleibingcr,

Suriften haben lange

hinten man gebraueben mufj.

$tas jefcf ber $a|i
in einem grofjen Bierlofal leiben mufj, biê er ju feinem t heuern ©eibel
fommt Saê geht ungefähr fo ju:
fltlltter. ©Uten Slbcnb roünfd)' id)3bnen! SBomit fann id) bienen?

©äff. Sin ©laê Bier!
Renner. Uto, £ürlimann, SBâbcnêrotjler, gelfenfeUer?
©oft. Mein frembeê?

ftettner. Sodi; erlanger, Stürnberger, BUfner, Strafjburger, Bfungftäbter,
SBiener, Mutmbadjer?

§elleê, bunfleê?

Suutleê!
Bitte?

Slürnberger!
Bod ober geroöbnlidjee?

Bod!!
2 Sejiliter, 21/, Sejiliter, 3 SejtUter, 5 Tejititer?
(aufathmenb). 3 Sejiliter! Db:b:b!
§ier, mein §err!
Slber, jum Seufel, id) habe bunfleê beftellt unb ©ie bringen ja belleê!

Sid), entfdjulbigen ©ie, nidjt roahr, 3 Sejiliter «nürnberger Bod?
3n, iff febon gut! Cuffen ©ie baê ©laê nur ba!

ttettner.

©oft.
Seltner.

©oft.
ßetttttr.
©o(i.
jîtflucr.
©oft.
flcHner.

©afi.
Kellner.

ewiges, fiifltglieö unb fidjerlie;; ^liffef
bte IV. O. B.

roieber ganj auf bie Beine unb jum frühern ©lanje ja bringen.
SJlan Eommanbirt tinfad) überall roo

N. 0. B.
fteht: ©anje SBtnbung fehrt" bann ift bie £ererci gethan unb SUIce ift

BOIV!
'Slorböfffidjer citil'cnßafiubircltfonafrdjnaberfiüpferf.

Unb roer e fdjöni Sdjroöfter bet,

Ser bet au balb cn Êdjioager,
S3om £>äberti roirb'ê Stöfeli fett,

Ter eholi" aber mager.

"gte bem ^fjurgoit.
Siberale Reiben ftnb in Bradenfelben
Siefeê merft ber Bfarrer Brad;
Slber fie nerbauen, roaê bie ©d)roarjen tauen,

3m orthoboyen grad.
Solcher greiftnn prächtig, freut unê übermäditig,
er ftredt ftd) faul im ©ad ;

Bfaffen barf man baffen, aber lehren laffen
Sen alten ©d)nid unb ©djnad,
Ueben foll bie Sugenb orthobore Sugenb
Unb frômmlidjeê ©egad;

fiuftig geht ju ©d)anben, Sujifer ju ijanben
Saê liberale Bad.
Sllfo fd)reite mäfjig, jierlid), ^öftidtj, läffig,
Ser greifmn 3id unb 3<"t
Unb man fann erfahren, bafj in bunbert 3ahren
Stod) lebt ber Bfarrer Brad.

grau ©tabtridjter. Slber um tufig ©ott'ê SBille, roaê febttene au, §crr geufi,

©ie jittereb ja am ganje &jb roiene SBegtuegerblättti.

§err gettfl 3a, baê glaub i roott; tjänb ©ie benn be B'fdjlufe oum

©tabtrath roege b'r Börfe in eufem g'finnigetücbtige

Sagblättli nüb g'täfe?

grau ©tabtrictjter. SBohl frnli, aber roaê djamer ba mache?

#err St«P- 4?eb i b'ijofe, oor (uutcr Slcrger, fapperment abenanbere!

aSrieftoften öer «JteDaftfoti.
Verschiedenen. Sie un« oon allen ©eiteu jugcfoinnieneu 9luflöfuugen ber

rätljfelljafteu Snfdjvift" tu ooriger Stummer finb beinahe alte ridjtig nnb liefern
nu« ben Beroei«, ban bit SRötner bod) nidjt fo fdjioer ju »erflehen finb, ivic fjelctjrte
§äufer behaupten; roir roerben biefe roeiter ju fonftatiren oevfueben. È. D.
i. R. SBir bitten, foldje %bttn möglidjft epigrammatifet) ju bcbanbeln, fonft
müffen roir beu ©ebidjtcn eiu SRefü« eutgcgcnfklleu. Spatz. SBenn ba«

gormat fid) bem SBuufdje anfebmiegt, bei im« à 9. ©elbftociftänblidj rourbe e«

ertra gemaajt. Unfere Briefe treusten fidj. ©rufe. St. i. B. SBenn bie be=

treffenbe 9tro. in unfere §aubc gelangt, fo foll biefe« «t3citf)o'S erirciliut roerben.
Peter. 'ÏÏÎit ©auf oerroenbet. H. i. R. ©oldje SRüff« follen ©ir meljr

roerben. greuiiblicbfien ©rufe. W. lieber biefe cinfadjc unb rabifale Teilung
nùii) mau ftd) gerotfe freuen. H. W. B. SDie Bilber roerben freunbtidjen SBill=
fomnt finbeu. Dingerich. Bielleidjt in etroaê anberet gorm. B. i. Z. ©urd)
beu ©efdjftb be« ©tabtratbe« nun rp6t>I überftüffig geworben ; mais ça n'empêche
pas les sentiments. i. S. G. Tiefe jtomöbie ift allerbingë böajft erbaulid) ;

Da« tjfitten fid) jebcnfatl« bie Ultramontanen nidjt träumen laffen, bafe c« nod)
biinflere gavbeu geben fönlrte. -- R. i. B. ©er iRbetnbrücfenbauftrett fönnte im«
atlerbing« ju einigen furjen uub tvcjfenbeu Rieben älnlafe geben, aber roir fletjeu

ju ferne; befolgen ©ie ba« bodj felbft. i. A. Safe unfere Slrmee nun
aud) nod) ©eneräte befommen foll, ba« lounbert ©ie? Sffiunbern ©ie fid) bodj
oiel meljr barüber, bafe roir nodj feine ÜJiarfdjitlle Ijaben SBenn bev SKciifdj
oerrüeft roirb, fangt'« gerobljnlidj jnerft im Äopf an. X. Jîidjt oerroenbbar.

«¦»©<» ©«uo« *>®cao ©»(><»»«©© £ eccxeo «ci««»»»»»»»»»»»»»^9

e
e

3utn Stbonnement auf ben

roirb ergebenft eingclaben.

3]ränuineration»fjrei§ franfo buret) bie @fl)ttietj Diertet»

iätjrtict) rft. 3., tjalbjatjvlidj fit. 5., für ba§ 2lu8lanb mit
Sßortopfdilaß.

ÏJÎan abonnirt bei allen ^>ofiämtcrn unb 95udb=

battMunacn.
Stltnoncen für bie tHuftrtrie SBetlage beliebe man an bie 9

9tnttoHcen=@i-))ebitttm oon Dretl, ^ü§U & 6om)). in Süntl)" |
ju ridjten. ®te <&$pebition. *

¦¦o«C B9ei)99e888i>eo8ees(,»üt-6860 ..öo««« oecoööcee."

#tcui eine 3lnttPitcen^et(a^e»

Aer Heneral von Manteufel

hat aus allerhöchsten Petersburger Kreisen solgenden Schreibebries erhalten:

Herr General!

Wir sind Allerhöchst auf der Suche, und möchten einen tüchtigen

Obergeneral. Sie heißen Mannteufel. Hauen Sie die Muselmannli möglichst

zusammen und machen Sie Ordnung als Mann".
Sollten dann aber unsere verfluchten Polen eine Verfassung erpochen

wollen, wie die Türken haben sollen, dann, hoffen Wir, werden Sie Uns

dienen als Teufel".

Wrunglückte Keime.
So Mancher von den großen Recken

Hat ganz bedeutend Dreck am Ste

Stehe sest, o Vaterland!

Ja, Mancher hat ganz unverholen

Mit fremden Aktien Geld ge

Steh' mir, daß ich glücklich bin!

Gar Mancher macht sich kein Gewissen,

Daß er die halbe Welt be -
Scheidenheit ziert Jedermaan.

Mit patriot'schem Tugendhelme

Bedecken sich viel große

Scheel blicket man den Braven an.

Was thut der Mensch aus Mammonsliebe?

Dic ganze Welt steckt voller

Müller greisen tief in Lack.

Tie Ehrlichkeit ist längst Meidinger,
Juristen haben lange

Finten man gebrauchen muß.

Was jetzt der Hast
in einem großen B ierlo kal leiden mnß. bis er zu seinem theuern Seidel
kömmt! Das geht ungefähr so zu:
Kellner. Guten Abend wünsch' ich Ihnen! Womit kann ich dienen?

Gast. Ein Glas Bier!
Kellner. Uw, Hürlimann, Wädenswyler, Felsenkeller?
Gast. Kein sremdes?

Kellner. Doch; Erlanger, Nürnberger, Pilsner, Ttraßburger, Psungstädter,
Wiener, Kulmbacher?

Helles, dunkles?

Dunkles!

Bitte?

Nürnberger!
Bock oder gewöhnliches?

Bock!!

2 Deziliter, 2'/- Deziliter. 3 Deziliter, 5 Deziliter?
(aufathmend). 3 Deziliter! Ohch-H!

Hier, mein Herr!
Aber, zum Teusel, ich habe dunkles bestellt und Sie bringen ja Helles!

Ach, entschuldigen Sie, nicht wahr, 3 Deziliter Nürnberger Bock?

Ja, ist schon gut! Lassen Sie das Glas nur dn!

Kellner.

Gast.

Kellner.

Gast.

Kellner.

Gast.

Kellner.

Gast.

Kellner.

Gast.

Kellner.

Einziges, billigstes und sicherstes Wittel
die 1^. O. H».

wieder ganz aus die Beine und zum frühern Glänze zu bringe».
Man kommandirt einfach überall wo

N. 0. L.
steht: Ganze Wrndung kehrt"! dann ist die Hexerei gethan nnd Alles ist

lî <> >

Nordöstlicher Lisenbahndirektorialschnaderhüpferl.
Und wer e schöni Cchwöster het,

Der het au bald en Eehwager,

Vom Häberli wird's Rößli fett,

Ter Choli" aber mager.

Ms dem Hhurgau.
Liberale Helden sind in Brackenselden

Dieses merkt der Psarrer Brack:
Aber sie verdauen, was die Schwarzen kauen,

Im orthodoxen Frack.

Solcher Freisinn prächtig, sreut uns übermächtig,
Er streckt sich saul im Sack :

Psaffen darf man hassen, aber lehren lassen

Den alten Schnick und Schnack,

Ueben soll die Jugend orthodoxe Tugend
Und frömmliches Gegack;

Lustig geht zu Schanden, Luziser zu Handen
Das liberale Pack.

Also schreite mäßig, zierlich, höflich, lässig,

Der Freisinn Zick und Zack,

Und man kann ersahren, daß in hundert Jahren
Noch lebt der Pfarrer Brack.

Frau Stadtrichter. Aber um tusig Gott's Wille, was sehlirne au, Hcrr Feusi,

Sie zittered ja am ganze Lyb wiene Wegluegerblättli.

Herr Fensi. Ja, das glaub i woll: händ Sie denn de B'schluß vum

Stadirath wege d'r Börse in eusem g'sinnigstüchtige

Tagblättli nüd g'läse?

Frau Stadtrichter. Wohl sryli, abcr was chamer da mache?

Herr Fcusi. Hch i d'Hose, vor luuttr Acrger, sappermcnt abenandere!

Briefkasten der Redaktion.
Verselriecksnen. Die uns von allen Seiten zugekommenen Auflosungen der

rälhselhaften Jnschrist" in voriger Nnmmer sind beinahe alle richiig uud liefern
uns den Beweis, daß die Nomer doch nichl so schwer zn verstehen sind, wic gelehrte
Hänser behaupte»; wir werden dieß weiter zu konstatiren versuchen. k. v.
i. k. Wir bitten, solche Ideen möglichst epigrammatisch zn bebandeln, sonst
müsscn wir den Gedichten ein Nefüs entgegenstellen. 8pà. Wenn das

Format sich dem Wnnsche anschmiegt, bei uns à 9. Selbstverständlich wnrde es

ertra gemacht. Unsere Briese kreuzten sich. Gruß. 8t. i. L. Wenn die
betreffende Nro. in unsere Hände gelangt, so soll dieses Patho's erwähnt werde».

?etsr. Mit Dank verwendet. II. i. R. Solche Nüsse sollcn Dir mehr
wcrdcn. Frenndlichsten Gruß. î Ueber diese einfache und radikale Heilung
wire man sich gewiß freuen. II. >V. ö. Die Bilder werden freundlichen
Willkomm finden. OinZsricli. Biellcicht in etwas anderer Form. ö. i. 2. Durch
den Bescheid des Sladtratbes nnn wohl überflüssig geworden ; mais c,a ri'empêâs
pas les sentiments. i. 8. <Z. Nese Komödie ist allerdings höchst erbaulich;
das hallen sich jedenfalls die llttramontancn nicht lränmen lasse», daß cs noch
dnntlcre Farben geben konnte. R. i. L. Der Rhcinbrückenbanstreil könnle uns
allerdings zu cinij'cn kurzen und lrefsenden Hieben Anlaß geben, aber wir stehen

zn ferne; besorgen Sic das doch selbst. i. ^. Daß unsere Armee nun
anch noch Generäle bekommen soll, das wundert Sic? Wundern Sie sich doch

viel mehr darüber, daß wir noch keine Marschälle haben Wenn der Mensch
verrück! wird, fängi'S gewöhnlich znerst im Kopf an. X. Nicht verwendbar.

^ »«»»«>«>«>«««> «c»»«>»t»k>c»«>««L««««» ««««x»»»»»»!»»»-»»»»^
c»

c»
<»
«Z

«

Zum Abonnement auf den

Mebetspatter
wird ergebenst eingeladen.

Prünumerationspreis franko durch die Schweiz vierteljährlich

Hr. 3., halbjährlich Fr. S., für das Ausland mit
Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und

Buchhandlungen
Annoncen für die illustrirte Beilage beliebe man an die 5

Annoncen-Expedition von Orell, Fützli Comp, in Zürich" «

zu richten. Die Expedition. «

Hiezu eine Annoncen Beilage.
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